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Die Erstausgabe der »Erinnerungen eines Deutschen«,
Zweites Buch: Die französischen Jahre, ist in französischer
Übersetzung unter dem Titel »Mémoires d’un allemand«,
Livre deuxième: Les années françaises, bei Julliard in Paris
1970 erschienen.

Die deutsche Erstausgabe folgte 1971 im Claassen Verlag
in Hamburg/Düsseldorf unter dem Titel »Erinnerungen
eines Deutschen«, Zweites Buch: Die französischen Jahre.

2011 publizierte der glotzi Verlag erstmals eine ungekürzte
Ausgabe der französischen Jahre nach dem Original-
Manuskript des Autors.

Die vorliegende Neuauflage folgt unverändert der Ausgabe
von 2011.



Vorbemerkung

»Wie groß hingegen mein Vorteil war, noch jung zu sein,
ist mir erst später klar geworden: ich war aufnahmebereit
und anpassungsfähig genug, um meiner deutschen Erzie-
hung eine französische Bildung aufzupfropfen und schließ-
lich sogar als Autor in der Sprache des Gastlandes aufzu-
gehen.« So der Autor in »Die französischen Jahre« über sich
selbst.

Ernst Erich Noth war tatsächlich neben seinem deut-
schen Werk auch ein Schriftsteller in französischer Sprache;
so ist er ein Einzelgänger, wie es schon der Titel seines zwei-
ten Romans »Der Einzelgänger« suggerieren könnte, unter
den deutschen Schriftstellern im Exil vor Hitler-Deutsch-
land. Für eine Eingliederung seines Werkes in eine Natio-
nalliteratur ist dies eine Hürde, nicht nur eine sprachliche,
sondern auch in Bezug auf seine Leserschaft, die interessiert
sein muß an deutscher und französischer Literatur. Dies
Alleinstellungsmerkmal schränkt einerseits den Kreis seiner
Leser ein, aber es bietet andererseits die einmalige Gelegen-
heit, sich mit der Sicht und aus der Feder eines deutschen
Schriftstellers im französischen Exil auseinanderzusetzen,
der in seinen »Erinnerungen eines Deutschen. Die französi-
schen Jahre« nicht nur seine und die Situation der deut-
schen Kollegen im französischen Exil schildert, sondern
gleichzeitig die französische Literatur der 1930er Jahre er-
stehen läßt in einem Dialog französischen und deutschen
Geistes.

Ernst Erich Noth, von Hitler aus deutschen Landen ver-
trieben, vermeinte im Zufluchts- und Gastland Frankreich
seine neue Heimat, politische und literarische, gefunden
zu haben: »Doch die Verhältnisse, sie sind nicht so.« Als
der Zweite Weltkrieg ausbrach, von Hitler-Deutschland ver-
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schuldet, war Ernst Erich Noth in Frankreich ein feindlicher
Ausländer und das Dritte Reich forderte seine Auslieferung.
Er wurde in Frankreich interniert, wurde entlassen und ver-
schwand im Untergrund, um nicht an Nazi-Deutschland
ausgeliefert zu werden. Und im August 1941 erreichte er die
Vereinigten Staaten von Amerika, für Leib und Leben ge-
borgen zwar, aber der Schriftsteller und sein Werk blieben
in Frankreich. Wenn man die Plätze und Stationen seiner
Lebensreise betrachtet, ist aus der Weiterflucht vor Hitler-
Deutschland nach USA eine »Flucht ohne Ende« geworden.
Er verließ, im Grunde verzweifelt, obwohl er beruflich dort
erfolgreich gewesen war, die USA und kehrte, wie er meinte,
in die Landschaft seiner Sehnsucht zurück, in sein geliebtes
Aix-en-Provence. Aber auch dort kam er nicht mehr zu-
recht und nicht mehr an, denn nicht nur er hatte sich verän-
dert, auch die Verhältnisse in Frankreich, in Europa hatten
sich grundlegend gewandelt. Dennoch schrieb er den Ro-
man »Ein Glucksen im Moor«, der 1965 unter dem Titel »Le
Passé nu« in französischer Übersetzung bei Plon in Paris
erschien, und die beiden Bücher der »Erinnerungen eines
Deutschen«. Am Weihnachtsabend 1970 verließ er Paris
und kehrte, wie er sagte, in den Odenwald zurück: heimge-
kommen ohne daheim zu sein, starb er am 15. Januar 1983
in Bensheim an der Bergstraße.

Unter dem Titel »Mémoires d’un Allemand« erschienen
die »Erinnerungen eines Deutschen« bei Julliard in Paris
1970 und waren vom Verlag gekürzt. Im Jahr darauf 1971
publizierte der Claassen Verlag in Hamburg und Düsseldorf
die »Erinnerungen eines Deutschen«. Nach vierzig Jahren
erschien nunmehr zum ersten Mal wieder ein Buch von
Ernst Erich Noth in einem deutschen Verlag und war vom
Claassen Verlag in noch viel stärkerem Maße als die Ausga-
be bei Julliard zusammengestrichen, man könnte fast sagen
verstümmelt. In unserer Vorbemerkung in der Ausgabe der
»Erinnerungen eines Deutschen. Die deutschen Jahre« des
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glotzi Verlags sind wir auf die Zusammenstreichungen des
Claassen Verlags eingegangen. Wir bitten dort nachzulesen,
weil sich die Argumentation des Claassen Verlags für seine
Streichungen und Umschreibungen auf das Gesamtwerk
»Erinnerungen eines Deutschen. Die deutschen Jahre.« und
»Erinnerungen eines Deutschen. Die französischen Jahre.«
bezieht.

Unsere Ausgabe folgt wortgetreu dem nachgelassenen
deutschen Manuskript des Autors. Nach seiner Rückkehr
nach Europa hat Ernst Erich Noth – auch ohne Vaterland
war er der Muttersprache verbunden geblieben – seine
Bücher wieder in deutscher Sprache geschrieben. Wir haben
bei der Textlegung nur offensichtliche Fehler und augen-
fällige Ungereimtheiten korrigiert. Französischsprachige
Passagen im Manuskript sind vom Verlag ins Deutsche
übertragen worden. Die Fußnoten und Erläuterungen sind
vom Verlag erstellt.

Die von Ernst Erich Noth im Rahmen seiner »Erinne-
rungen eines Deutschen« geplanten weiteren Bücher »Die
Kriegsjahre« und »Die amerikanischen Jahre« sind von
ihm nicht geschrieben worden. Der Zweite Weltkrieg und
die Niederlage Frankreichs sind Gegenstand seines Essays
»La Guerre pourrie. La plus petite France«, der von ihm in
französischer Sprache geschrieben und nur in Französisch
publiziert ist bei Brentano’s in New York 1942. In seinem
Vortrag »Ein Leben zum Erzählen«1, den er 1975 im Goe-
the-Institut in Brüssel hielt, berichtet er auch über seine
amerikanischen Jahre.

Lothar Glotzbach

1 Ernst Erich Noth, Ein Leben zum Erzählen, glotzi Verlag, 2000





Zweites Buch

Die französischen Jahre





1. Kapitel

Ankunft in Paris — Friedrich Sieburg und das Trojanische

Pferd — Gedanken zum Exil — Der Anruf der Provence —

Im Schatten Cézannes: das Châteaux Noir und John

Rewald — Le Tholonet: La Bouscatière und die Kriegswitwe

Madame Rochette

Man darf es nicht als Zeichen von Vermessenheit oder
als Tendenz zum frühen Größenwahn auslegen, daß ich in
Paris im Hôtel des Grands Hommes abgestiegen war. Es
bezog seinen naheliegenden Namen vom Panthéon, dem
es gegenüberlag, empfahl sich sonst aber, schlicht, obwohl
gediegen, eher als Unterkunft für bescheidene Reisende
mit kleinen Börsen. Die Adresse war mir vertraut, weil ich
im Vorjahre hier ein paar Tage gewohnt hatte und weil
dicht nebenan auf der Place du Panthéon ein großer
Mann des deutschen Journalismus eine herrschaftlichere
Wohnung hatte: Friedrich Sieburg. Heinrich Simon hatte
mir geraten, diesen prominenten Vertreter der Frankfur-

ter Zeitung, der in Paris über die besten Beziehungen ver-
fügte, unverzüglich aufzusuchen. Sein Rat und Einfluß,
hatte der FZ-Direktor gemeint, könnten für mich von gro-
ßem Nutzen sein.

Ich wurde auch unverzüglich vorgelassen und aufs
liebenswürdigste aufgenommen. Trotz der vorgerückten
Vormittagsstunde empfing mich der berühmte Kollege im
Hausanzug, der ihm so tadellos angegossen stand, als sei
es der Abendanzug, in dem er eine besonders gute Figur
schnitt. Der politische Berichterstatter und Schriftsteller,
der sich schon damals für einen Diplomaten hielt — und
es im Dritten Reich auch werden sollte —, galt als Salon-
löwe und war ein wohlgelittener Charmeur. Für einen
deutschen Auslandsvertreter wirkte er tatsächlich über-

11



raschend elegant. Daß er zunehmend die Gesichtsmaske
eines erhaben müden römischen Kaisers, schlaff aber
schicksalsgeformt, kultivierte, tat seiner Beliebtheit bei
der Pariser Damenwelt gewiß nicht Abbruch. Als Staats-
karosse diente ihm ein blendend weißer Sportwagen.
Damals erregte ein derartiges Prunkstück noch Aufsehen.

Friedrich Sieburg zeigte sich über den »unerwarteten
Besuch aus Frankfurt zugleich überrascht und erfreut«,
wie er sich ausdrückte — womit er mir zu verstehen gab,
daß mein Kommen ihm offiziell noch nicht avisiert wor-
den sei. Das machte mich jedoch nicht weiter stutzig, da
ich wußte, daß man in der Redaktion augenblicklich
andere Sorgen hatte, als Empfehlungsbriefe für junge
Autoren an etablierte Mitarbeiter zu schreiben. Mein
Gastgeber schien zunächst zu unterstellen, ich sei nur zu
einem vorübergehenden Besuche hier, und empfahl mir
beflissen, als eingeweihter Ortskundiger, vorzügliche
Restaurants und gute Theater. Obwohl ich seinen Anre-
gungen schon aus Mangel an Kleingeld nicht folgen konn-
te (in der richtigen Stimmung dazu wäre ich sowieso
nicht gewesen), waren seine Hinweise diejenigen eines
verwöhnten Kenners, denn viel später habe ich in diesen
Gast- und Musenstätten meine eigenen Recherchen und
Vergleiche anstellen können.

Als ich mich jedoch, endlich zu Worte kommend, als
Flüchtling auswies und dabei durchblicken ließ, der große
Frankreich-Freund und Vertreter einer liberalen europäi-
schen Geistigkeit müsse über die jüngsten Ereignisse in
Deutschland genauso verstört und empört sein wie viele
seiner Freunde von der Frankfurter Zeitung, kühlte sich
die Atmosphäre unverzüglich ab. Mein Gegenüber zeigte
zwar keine Feindseligkeit, er hat sich immer gut in der
Gewalt gehabt, er kehrte lediglich den besorgten Warner
und den über den Parteien stehenden, einzig auf das Wohl
des Vaterlandes bedachten Patrioten hervor. Ich habe
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doch, so fragte er, um Himmels willen nicht etwa vor (wie
einige radikale Regimefeinde es zu unser aller Unheil
bereits täten), im Ausland kritische Berichte über die
neue Regierung zu verbreiten, die in dieser schwierigen
Übergangszeit, selber noch ungefestigt und in den Amts-
geschäften noch unerfahren, bedauerlicherweise etwas
nervös sei und leider wohl auch einigen unerfreulichen
Anfangsexzessen nicht rechtzeitig gewehrt habe: aber
schließlich handele es sich um einen gewaltigen Um-
bruch, ja eigentlich um den Anbruch einer neuen Zeit, um
eine auf ihre, natürlich nicht in allen Punkten zu billigen-
de Weise großartige Zukunftsvision, so überspannt auch
manches im Gebaren der neuen Herren erscheinen möge.
Das müsse man in der rechten, also in einer großzügigen
historischen Perspektive sehen, und man dürfe nicht
durch den mitunter peinlichen Augenschein gewisser
Randereignisse zu voreiligen Schlußfolgerungen gelan-
gen. (Natürlich konnte ich nicht ahnen, daß er mir bereits
seine »Verteidigung des deutschen Nationalismus« prälu-
dierte, mit der er bald danach seinen an sich schon längst
erfolgten Übertritt zum Dritten Reich begründete.) Er
könne einfach nicht glauben, fuhr Sieburg fort, daß alles
wirklich so schlimm sei; gerade in Zeiten wie diesen sei es
die Pflicht jedes verantwortungsbewußten Deutschen, im
Lande zu bleiben, auf seinem Posten auszuharren, statt
die Flinte ins Korn zu werfen und nur auf die eigene per-
sönliche Sicherheit bedacht zu sein, deren Gefährdung
man wohl doch überschätze. Als Auslandskorrespondent
sei sein Posten nun einmal draußen; aber um den neuen
Herrschern und seinen französischen Freunden zu zeigen,
daß von einem Exodus der Intellektuellen keine Rede sein
könne und wie sich ein aufrechter deutscher Schriftsteller
in einer derartigen Situation beispielhaft zu verhalten
habe, führe er noch heute nacht nach Deutschland, und
man würde ihn dort gewiß unbehelligt lassen.
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